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Sehr geehrLe Redaktion,

In der Zeitschrift "Sozialarbeit" Nr.11 vcm November

1990 las ich Ihren Artikel r:nd den Aufruf, Erfahrungsberichte einzusenden.

Gerne sende ich lhnen einen Bericht über r:nseren für Züiich vöt1ig neuen Ver-

such "Schüeler- und Schüelerlnne-Kafi". Hoffentlich kann ich damit auch ande-

ren ähnl-ichen Tnstitutionen damit weiterhelfen.
Gleichzeitig möchte ich Sie hötllcfr um ein Probeexemplar Ihrer Zeitschrift

-bitten. Ilerzl-ichen Dank und viele Grässe
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Dr.Harald LUDuIG
Akademischer 0berrat en der

UNIVER§IT}iT BONN

Erziehungswissenschaftliche Hochschule Rhld.-Pfalz, Äbt. Koblenz
Rheinau 3*4, 5400 Koblenz

Herrn
Dr. Norbert NETSCH

Ilaurer Lange Gasse 91

A-1238 ttj I E N

z . z t .Erziehungswissenschaftliche
Hochschule' Rheinland-Pfalz
Abteilung Koblenz

Erziehungswissenschaftlicher Fachbereich

sEHINAR FÜR GRUNDSCHULPADACOGIK

Rheinau 3-4 ' Telefon(026L) l2lt6
5400Koblenz, den 1.E.89

Dr. HARALD LUDWIG
Vogelweide 13
54OO KOBLENZ

Tel.: 0261 I 6 14 26
östrnnr lcH

Sehr geehrter Herr Ko1lege,

für trhr freundliches Schreiben vom 12.JuIi 1989 möchte ich mlch nach

meiner Rückkehr aus dem Urlaub sehr herzlich bedanken, Im Sammer-

seme*er 1g1g, das nsch bis zum 30.9.1989 dauert, bin ich an der Univer-

silät Bonn beurlaubt zur vertretuagsrrreisen [tJahrnehmung ainEr FIESIGER-

Frofessur am Seminar für *rundschulp$dagogik der hiasige6 EtdH. Ab 1.10.

1 989 urerde lch vorauEeichtlich rrlisder in Eonn tätiq sBin o

Ihr Interesse aR der rrlelthin vernachlässigten Schülertutorenthematik
und meinem einschlägigen Aufsatz freut mlch. Leider habe ich keine

eigenen praktischen Irfahrungen mit SchülErtutorenprojekten. IIein Auf-
satz versucht, die im der Literatur vtstratreuten Berichte zu sichten
und zu systematisieren eoulie interessierten Krr:isan zuqänglich zu machen.
umso mehr interessieren mish Ihre praktischen Lrfahrunqen und ieh ulürde

rnich freuen, über den uleiteren Fortgang Ihres Vsrhabens von Ihnen etuae

zu h8ren.

Iblas die 'rage der Flotivation der Schülertutoren angeht, so flnde ich in
vErschiedenEn trfahrungsberlchten stets betont, daß durch die Aufgaben-

sleLlunq ( ärneteituation) und die Gestaltung der Tutorenschulung schon

ein hohee lYlaß an flloti.vation gegeben se1. Dennoch schelnt as ratsarn zu

sein, zusätzliche Anreize einzuplanens z.Ei. durch eine das Projekt der

Schul6ffentLichkeit ( und/od4r rrreiteren Kreieen ) vorstellenda Ausstellung
{ Die Jüngstan Lehrer der &ältrt o.ä.Ihr Vorhaben, einen fiBnziellen AnrBiz

zu Eeben, halte ieh ebenfalls für eine brauchbare fllöglichkeit. tseispiele
hierfür eind mir nur in allgemeiner Fsrm aus amerikanischsn 5chülert,utoren-
projekten bekannt. Ich urünsche Ihnen gutes üelingen und grüße Sie

freundlich/ Ihr
Zuständige Kasse: Landeshochschulkasse Mairo, Saarstraße 21

Konten: Landeszentralbank Maiu (BLZ 55000000) Nr. 55001511 ' Lmdesbank und Girozentrale MaiM (BLZ 55050000) Nr. 53500
Stadtsparkasse Maim (BLZ 55050120) Nr. 54825 ' Postgiroamt Ludwigshafen (BLZ 5451N67) Nr. 25011671 y"/*fu,0
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IvIINISTERRAT
DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK

MINISTERIUM FÜR I'IETJ§BILDUNG

Abteilung Schule und Freizeit

llinisrerium iü. \i)lksbiiJun(, lC86 Berlin, Unrcr den Lindcn 69'7.1

Forum
l'l achmi t t a g sbe t r e u u n g
Dr. Norbert Netsch

Maurer Lange Gasse 91
lrlien / Osterreich
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lhre Zeichcn

Brtrcif:

Onsrut,

(7rl) .{g iC1-5568-86/1613/!

Ihre Nechricht vom Fernsprechangrbe Unscre Zeichen

Besuihszerr:

Dienrtrs r,rn f.iN Uirr

Datum

2L. 2. L990

Sehr geehrter Herr Dr. Netsch !

UOer die Botschaft der DDR wurde uns ein Exemplar Ihrer ersten
Ausgabe des "F0RUM" zugesandt.
Dafür möchten wir uns herzlich bedanken und wünschen Ihnen und
Ihrem Anliegen viel Erfolg.
Da auch uns solche Fragen der Freizeitgestaltung in Schulhorten
für die jüngeren Schülerr an den Schulen und Schülerfreizeitein-
richtungen für ältere 5chü1er beweg'en, würden wir uns über einen
Erfahrungsaustausch mit Ihnen sehr fbeuen.
Aus unserer bisherigen Arbeit und den u,eiterreichenden Uberle-
gungen unter dem Gesichtspunkt der Erneuerung unseres Bildungs-
konzepts Liegen viele praktische Erfahrungen und Anregungen
vor, die möglicherweise auch für Ihre Zeitung von Interesse
wären.
Das betrifft solche Gebiete wie:
- Tips zur Freizeitgestaltung;
- Ausschreibungen und Anregungen für SchüIerwettbevlerbe;
- Angebote für Ferien, hlandern und interessenorientierte

Touristik;
- liJeiterbildungskonzepte für Pädagogen von Schülerfreizeit-

einrichtungen u. ä.
Unsere ersten Gedanken zu dem AnIlegen Ihrer Zeitung sind so
kühn, daß selbst eine gemeinsame Herausgabe auch in der DDR
nicht auszuschließen ist. Insgesamt würden wir uns zu dieser
Problematik gern bei Ihnen vecständigen. i\ls Termin für ein
Treffen Bchlagen wir l,litte März/Anfang ApriI 1990 vor. Zur
Abst.immung wäre auch eine telefonische Verständigung unter
Berlin 2323C64 möglich.

Mit besten Grüßen verbleibt
/"'./*1Dr. E. Löhnert

Fernsthreibcr

I I 51.1r(,


